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Grußwort

Liebe Vereinsmitglieder, Freunde und Partner,

wir blicken auf ein ereignisreiches Jahr zurück, das uns viele Herausforderun-
gen, aber auch großartige Veranstaltungen beschert hat. Für euer Vertrauen, 
eure Ideen und euren Einsatz möchten wir uns ganz herzlich bedanken. Ihr 
seid der Grundstein für den Erfolg und das Miteinander unseres Vereins.

Mit frischem Schwung starten wir gemeinsam in das Jahr 2026 – voller Pläne 
und Tatendrang. Lasst uns auch dieses Jahr zu einem besonderen machen!

Ein frohes, gesundes und erfolgreiches neues Jahr wünschen euch Eure
 
Nadine Siegert und Markus Pezolt
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Jahreshauptversammlung 2025

Am 13. Januar 2025 fand die diesjäh-
rige Jahreshauptversammlung des 
Limbacher Bürgertreffs im Gemein-
dehaus der evangelischen Kirche 
statt. Zahlreiche Mitglieder waren 
der Einladung gefolgt, um gemein-
sam auf das vergangene Vereinsjahr 
zurückzublicken und einen Ausblick 
auf die kommenden Aktivitäten zu 
erhalten.

Zu Beginn der Versammlung konnte 
der Vorstand als Ehrengast den Ober-
bürgermeister Peter Reiß herzlich 
begrüßen. In einer kurzen Anspra-
che würdigte er das Engagement 
des Vereins für das gesellschaftliche 
Leben im Stadtteil und dankte den 
Mitgliedern für ihren Einsatz.

Im Anschluss wurde in einer stillen 
Gedenkminute der im vergangenen 
Jahr verstorbenen Mitglieder ge-
dacht. Die Versammlung erinnerte 
sich dankbar an ihr Wirken und ihre 
Verbundenheit mit dem Verein.

Der Vorstand berichtete anschlie-
ßend ausführlich über die zahlrei-
chen Veranstaltungen und Aktivi-
täten des zurückliegenden Jahres. 
Dabei wurde deutlich, wie vielfältig 
das Vereinsleben des Limbacher 
Bürgertreffs auch im vergangenen 
Jahr wieder war. Neben Rückblicken 

richtete sich der Blick auch nach 
vorn: Für das Jahr 2025 sind bereits 
mehrere Veranstaltungen geplant. 
Besonders hervorgehoben wurde 
eine Städtefahrt nach Prag, die von 
Vereinsmitglied **Peter Billen** or-
ganisiert wird. Darüber hinaus sind 
weitere gemeinsame Aktivitäten und 
Treffen vorgesehen, die das Ver-
einsleben auch im neuen Jahr berei-
chern sollen.

Ein weiterer Punkt des Rückblicks 
war die stimmungsvolle Weihnachts-
feier, die traditionell den Jahresab-
schluss bildet. Diese wurde von den 
Damen des Vorstands liebevoll und 
sehr gemütlich organisiert und fand 
großen Anklang bei den Mitgliedern.

Ein besonderer Dank galt außerdem 
dem Pfarrerehepaar **Jülich**, das 
dem Verein erneut die Räumlichkei-
ten des Gemeindehauses der evan-
gelischen Kirche für die Durchfüh-
rung der Jahreshauptversammlung 
zur Verfügung stellte.

Im weiteren Verlauf folgte der Be-
richt des Kassenwarts, der einen 
Überblick über die finanzielle Situa-
tion des Vereins gab. Anschließend 
bestätigten die Kassenprüfer eine 
ordnungsgemäße und transparente 
Kassenführung. 
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Eine Ausbildung für 
heute. Und morgen.

Devid, 
unser Azubi

Wir haben den Job, 
den du dir vorstellst. 

Bewirb 
dich jetzt:

Weil’s um mehr als Geld geht.

www.spkmfrs.de/ausbildung
www.spkmfrs.de/dualesstudium

Anzeige

Die Versammlung sprach daraufhin 
sowohl der Geschäftsleitung als auch 
dem Kassenwart und den Kassen-
prüfern einstimmig die Entlastung 
aus.

Da keine weiteren Anträge einge-
gangen waren, konnte die Versamm-
lung zum letzten Programmpunkt 
übergehen. Im Rahmen der Jahres-
hauptversammlung wurden zahlrei-
che Mitglieder für ihre langjährige 

Treue und ihr Engagement im Ver-
ein geehrt. Die Jubilare erhielten viel 
Applaus und Anerkennung für ihre 
Verbundenheit mit dem Limbacher 
Bürgertreff.

Mit einem Dank an alle Helferinnen 
und Helfer sowie an die engagierten 
Mitglieder schloss der Vorstand die 
harmonisch verlaufene Jahreshaupt-
versammlung.

Marcus Pezolt
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Führung im Feser Museum am 31.03.2025

Im März 2025 besuchten einige Mit-
glieder des Limbacher Bürgertreffs  
das Feser Museum in Schwabach, in 
der Walpersdorfer Straße. Herr Feser 
hat uns herumgeführt und interes-
sante Details erklärt.

Das Museum zeigt vor allem die 
historische Entwicklung des Auto-
mobilhandels und der Mobilität. Es 
präsentiert eine Mischung aus Un-
ternehmensgeschichte, Technik und 
automobiler Entwicklung.

Beim Betreten des Museums fällt 
sofort die wunderschöne Gestal-
tung der Ausstellung auf. In meh-
reren thematisch aufgebauten Berei-
chen werden historische Fahrzeuge, 
alte Werkstattgeräte und zahlreiche 
Dokumente ausgestellt. Besonders 
beeindruckend ist die Sammlung 
klassischer Fahrzeuge (ein Muss für 

jeden Oldtimerfan), die vom frü-
hen Nutzfahrzeug bis zum stilvollen 
Oldtimer reicht.  Diese werden auch 
heute noch bei Oldtimer-Rallys ein-
gesetzt. Die Fahrzeuge sind original-
getreu restauriert und vermitteln ein 
gutes Bild vergangener Jahrzehnte.

Während des Rundgangs erhält man 
interessante Einblicke in den Wandel 
des Automobilhandwerks:

Vom handwerklich geprägten 
Schrauben und Schmieren der An-
fangsjahre bis heute. Dadurch ver-
bindet das Museum Vergangenheit 
und Gegenwart auf anschauliche 
Weise.

Die interessanten Beschreibungen 
und Erklärungen durch Herrn Feser 
ergänzen die Ausstellung und ma-
chen sie für alle Besucher attraktiv.

Norbert Regahl
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Anzeige

Ihre Camper-Vermietung in Schwabach

Jetzt mieten!
Infos

camper@
feser-graf.de

 
Tel.: 09122 

308-160 

Wichtige Änderung bei den Vereinstreffen

Nach der Schließung unseres „Vereinslokals“ Adria, haben wir unsere Treffen 
auf das Gemeindehaus der Gethsemanekirche umgestellt. Da die Teilneh-
merzahl hier auch sehr übersichtlich gewesen ist, haben wir uns entschlossen 
unsere gemütlichen Abende mit dem Vereinstreffen als Kombination zusam-
men zu legen. 

Dieser Schritt erfolgt aus mehreren Gründen:
•	 Geringe Teilnehmerzahlen in den vergangenen Monaten
•	 Bessere Nutzungsmöglichkeit der Gemeinderäume/Kirche, die sich für 

seltener stattfindende, dafür aber größere Treffen besser eignet (Weih-
nachtsfeier, Sommerfest)

•	 Die Geschäftsführung und der Vorstand sind übereinstimmend der Mei-
nung, dass Treffen im Quartalsrhythmus für den Verein vollkommen 
ausreichend sind und die Planbarkeit erleichtern

 
Wir bitten euch herzlich um Verständnis für diese Entscheidung. Sie soll 
dazu beitragen, die Treffen weiterhin sinnvoll, lebendig und gut organisiert 
durchführen zu können.

Gleichzeitig freuen wir uns sehr auf ein weiteres ereignisreiches Jahr im Lim-
bacher Bürgertreff, das zudem ein besonderes Highlight bereithält:

Unser 45-jähriges Jubiläum!

Vielen Dank für eure Unterstützung und euer Engagement.
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Penzendorfer Straße 59
91126 Schwabach

Tel.: 09122 – 88 93 100
Fax: 09122 – 88 93 101

www.physiotherapie-schwabach.com

Anzeige

Gemütliche Abende im März und November

Unser Vereinslokal Adria Grill ist ja 
nun leider Geschichte…..

Deshalb wurde für den gemütlichen 
Abend, 21.3., das Lokal El Paso in 
Limbach reserviert. Es ist immer 
wieder ein Vergnügen, sich mit all 
den Bekannten zu treffen, um zu 
Plaudern. 

Bei guten mexikanischen Speisen 
wurde es schnell gemütlich und die 
verschiedenen Themen gingen nicht 
aus. So wurde es ein kurzweiliger 
und interessanter Abend. 

Am 7.11. fand der zweite gemütliche 
Abend statt. Diesmal traf man sich 
im Vereinslokal des TSV Katzwang, 
in einem griechischen Restaurant. Die 
Freude, viele nette Bekannte begrü-
ßen zu können, war groß und es wur-
de wieder ein gelungener Abend mit 
guten Gesprächen und vorzüglichem 
griechischem Essen und Getränken. 
Vielleicht trugen ja auch die zwei Ou-
zo-Runden, spendiert vom Wirt, zu 
der guten Stimmung mit bei.

P.S. Die 1. Runde der Getränke über-
nahm unser Verein.

Angelika Reiser
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Ausflug ins Gaswerk am 10.04.2025 zu TBC

Lachen, Musik und beste Unterhal-
tung beim TBC Bamberg

Am Donnerstag, den 10. April, lud 
der TBC Bamberg zu einer ganz be-
sonderen Abendveranstaltung in das 
Gaswerk in Schwabach ein, die eines 
garantierte: gute Laune von Anfang 
bis Ende.

Unter dem Motto Musik und Witz 
erwartete uns vom Limbacher Bür-
gertreff eine kurzweilige, unterhalt-
same Veranstaltung, die sich an Jung 
und Alt gleichermaßen richtete.

Rückblickend erlebten wir einen 
Abend voller humorvoller Beiträ-
ge, musikalischer Highlights und 
überraschender Momente. Ob zum 

herzhaften Lachen, entspannten 
Zurücklehnen oder einfach zum 
Genießen – hier kam jeder auf sei-
ne Kosten. Die Mischung aus Musik 
und Humor sorgte für eine lockere 
Atmosphäre und machte den Abend 
zu einem echten Erlebnis abseits des 
Alltags.

Der Ausflug zum TBC Bamberg 
zeigte einmal mehr, dass unser Ver-
einsleben und die Aktivitäten in ihm 
sehr vielfältig sind.

Auch für das Jahr 2026 sind wir be-
reits an der Planung eines erneuten 
Besuchs im Gaswerk – so viel vorab: 
es darf natürlich wieder viel gelacht 
werden!

Nadine Büttner
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Ostereiersuche im Limbacher Wald am 19.04.2025

Am 19.04.2025 fand wieder die jähr-
liche Ostereiersuche des Limbacher 
Bürgertreff statt. Treffpunkt war 
„Am Lindlein“ in Schwabach Lim-
bach. 10 Erwachsene und 10 Kinder 
sind der Einladung des Limbacher 
Bürgertreff bei schon fast sommer-
lichen Temperaturen zum Osterei-
ersuchen gefolgt. Unter den Teil-
nehmern konnten wir auch unser 
Mitglied und Oberbürgermeister der 
Stadt Schwabach Peter Reiß begrü-
ßen.

Der Osterhase Joachim Matthes hat-
te im Vorfeld wieder fleißig die Scho-
koeier und Schokohasen versteckt.

Nach einem kurzen Spaziergang bis 
zur Sandgrube Wolkersdorf suchten 
die Kinder und Erwachsenen emsig 
nach den versteckten Leckereien am 
Wegesrand in einem Waldstück.

Vieler der gefundenen Naschereien 
wurden von den Erwachsenen und 
Kindern gleich vor Ort verzehrt. 

Der Vorstand des Limbacher Bür-
gertreff bedankt sich beim Osterha-
sen, Joachim Matthes, für die wieder 
gelungene Ostereiersuche.

Die jährliche Ostereiersuche ist seit 
Übernahme durch den jungen Vor-
stand ein fester Bestandteil im Ter-
minkalender des Limbacher Bürger-
treff. 

Michael Schumann
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Städtefahrt Blois an der Loire 06.-11.05.2025

Eine Busfahrt, die ist lustig,eine Busfahrt, 
die ist schön,  
denn da kannst Du vieles hören  
und auch manches schöne sehen. 
Ganz Lebensgeschichten hörst Du mit,
bekommst mit, wie manches ist so richtig fit.
Viele reden durcheinander 
und manche erzählen von dem Wandern. 
Zwischendurch, da beamts dich weg, 
bis ein Bremsmanöver dich erschreckt, 
oder Dieters Durchsage Dich aufweckt:
Dann stehst Du auf oder du reckst.
Zwölf Stunden sind fürwahr schon lang, 
aber bei unseren Busfahrern wird mir nicht bang.
Sie fahren gleichmäßig, ruhig und ohne Stress, 
so richtig cool, eben stressless.
In Metz machten wir dann einen Stopp.
Die Kathedrale dort war schon top
und auch der Gang durch die Markthallen
ließ uns aus allen Wolken fallen,
ob des überreichlichen Angebots 
an Fleisch, Wurst, Süßes und auch Obst. 

Endlich kamen wir dann an – 
Blois, die Stadt an der Loire 
Mit dem Schloss von Frankreichs Herrschern, 
taten sie ihre Wohnsituation verbessern.
Unsere charmante Stadtführerin
begrüßte uns vor dem Schloss, mittendrin
in Blois – Sie brachte uns zur Kirche hin
und lenkte dort unseren sinn
zur Lilie der Bourbonen
und zu den Herrschern der Franzosen.
Quer durch die Stadt zur Kathedrale
erzählte sie von den Magistralen

und entließ uns mit Wissen voll 
in die Mittagspause – das war toll.
Nachmittags die Besichtigung vom Schloss
von Blois – die Herrscher mit ihrem Tross.
Ludwig XII, auf dem Pferd dargestellt,
über dem Tor – der Helm hat gefehlt. 
Er hinterlässt Franz I.  nun das Schloss
und der lebt dort mit Frau und Tross.
Heinrich III wurde in den 
Hugenottenkriegen aufgerieben.
Nur die drei Brüder von Lothringen sind 
ihm geblieben.
Letztlich er von Mörderhand gemeuchelt – 
zum Schluss 
er dann schließlich sterben muss.
Das Mädchen mit dem Fellgesicht
Erzählt als Antoinette von Gonzáles ihre 
Geschicht.
Die Steinguttöpfe von Ulisses von Bernhard
war das Ende von diesem Tag.
Am Abend bei einer Lichterschau 
Erlebten wir den heimtückischen Mord genau.
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Am nächsten Tag besuchten wir zwei Schlösser
Cheverny und Valencay, keines war besser.
Cheverny ist im privaten Besitz:
Seit 400 Jahren der Haurault – Clan darauf sitzt. 
Im  Speisesaal, die Tafel war gedeckt, 
nicht für uns, aber schon sehr perfekt.
Heinrich IV blickt ernst vom Kamin herab
Und Bilder über Don Quichote waren im 
Rund angebracht.
Im Waffensaal waren Schwerter und 
Hellebarden,
damit taten die Kämpfer in den Krieg starten.
Die Truhe stammte aus einer Nürnberger 
Werkstatt.
Alles wurde im 16. Jahrhundert gemacht.
Im großen Salon war die Ahnengalerie – 
Ludwig XIII seine schützende Hand 
darüber hielt.
Im Park waren Osterhasen mit Hosen 
und Liebende aneinandergeschmiegt in 
eindeutigen Posen.
Es ging zum Mittagessen –
im Keller Grande Brosse waren wir gesessen.  
Neben den köstlichen Vor- und Nachspeisen
Genossen wir als Hauptgang Lendenbraten 
portionsweise.
Daneben wurden ausgezeichnete Weine kredenzt, 
die das Essen hatten bestens ergänzt.
Beschwingt fuhren wir zum Schloss Valencay. 
1540 begann der Mittelbau – Jaqunes 
dÈstampes Werk.
Durch Heirat war er zu Geld gekommen
und so hat er mit dem Schlossbau begonnen. 
Im 17. Jahrhundert baute man den Ostflügel
und den Rundturm – alles thronte auf 

einem Hügel.
Talleyrod war Ludwig XIII. Minister –

Er war lange des Schlosses Besitzer,
bis er von Napoleon wurde verbannt, 
zusammen mit dem spanischen König 
Ferdinand.
Von 1808 – 14 waren die beiden dort
und feierten Feste in einem fort.
Irgendwann wurde der Bann aufgehoben!
Es war das Ende der Führung: Nun war 
Wein geboten.

Dazu Ziegenkäse unter den Arkaden – 
Wir fuhren heim mit Wissen und Wein beladen.
Die Besichtigung von Orleans war stark,
begann und endete mit Jean d`Arc
oder Johanna von Orleans überall, 
auf dem Marktplatz, den Straßen, ohne Zahl.
Sie hatte um 1429 die Engländer besiegt, 
mit dem Heer der Franzosen, ein wichtiger Sieg. 
Doch Neider glaubten, sie sei mit dem 
Teufel im Bund
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und sie musste als Hexe sterben zur 
nächtlichen Stund.
Wir wanderten durch die Altstadt dahin – 
Jean d Arc wohnte in einem schwarzen 
Fachwerkhaus drin,
oder sie betete in der Kirche zur schwarzen 
Jungfrau:
Diese jedoch stellte ihr weißes Kleid zur Schau.
Auf der Straße fanden sich Messingschilder
mit Namen Orlean – Aurelius – Cerebum 
und mit Bilder.
Das bedeutete Orlean auf gallisch und 
römisch – Wissen ist Pflicht!
So vergisst man den Ursprung der Stadt nicht.
Auf dem Platz weiter stand das Hotel de Ville:
Das alte Rathaus – ein früheres Ziel!
Nun sind die Musikschüler da drinnen,
wir hörten sie leider gar nicht singen.
Auf einem anderen Platz war in 3 Meter Höhe
eine kleine Figur – sie war dort zu sehen.
Es ist König Ludwig I., Sohn Karls des VII:
Letzteren nannte man auch den Schlichten.
Ludwig I. war der listige Fuchs, 
brachte die Gegner um, er ertrugs, 
machte allerdings das Land auch reich
und sicherte die Grenzen von Frankreich.
Dann kamen wir zum romanischen 
Mittelpunkt,
wo eine Skulptur mittig stund.
Später standen wir vor dem ältesten Haus 
der Stadt
mit roten Balken und Fischschuppen es hat.
Vielleicht verkauften sie dort gefangenen Fisch, 
der früher kam häufig auf den Tisch.
Letztlich stand Calvin auf dem Platz als Skulptur.

Der Protestant war sein Leben lang stur:
wandte sich gegen die katholische Kurie;
Die Hugenottenkriege waren 1562 eine Furie.
Nach der Mittagspause gings in die 
Kathedrale:
Man baute 200 Jahre, begann mehrere Male.
Von 16. Jahrhundert bis zum 1890sten Jahr,
als dann letztlich die Vollendung war.
Der achteckige Bau, Rosetten in den 
Fassaden,
die Portale verziert, zum Eintreten sie laden.
Verschiedene Fahnen hingen innen auf – 
3 gelbe Lilien auf blauen Grund waren drauf.
Die Kapelle von Jena d Àrc, sie als Skulptur:
Zwei Löwen darunter, von Furcht keine Spur.
Letztlich das Hotel Groslot – mit 
Backsteinfassade:
Der Bürgermeister seine Minister dorthin lade.
Franz der I. auf dem Totenlager: 
Seine Mutter, Katharina von Medici, in 
Trauer und hager.
Das war das Ende der Stadtführung.
Wir eilten zum Bus mit letztem Schwung:
Ein Dank an unsere Reiseführerin, 
die uns erzählte viele Legenden mit 
tieferem Sinn.
Das letzte Schloss am andern Tag war 
Chambord, 
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das wir besichtigten, ein außergewöhnlicher Ort.
Viereckiger Grundriss mit vier Türmen
Und vielen kleinen Schloten, die wir 
erstürmten.
Franz der I. erfüllte sich seinen Traum:
Leonardo da Vinci plante die Treppen 
mitten im Raum.
Diese waren gegenläufig verschlungen:
Sie zu besteigen ging auf die Lungen. 
Das Schlafgemach des Königs war ziemlich 
dunkel-
Darin konnte er mit Mätressen heftig munkeln!
Der Hofmarschall lag dabei nebenan
und hörte sich das Gestöhne an.
Im 1. Obergeschoss, die Theaterbühne – 

Die Aufführung von Moliere war ziemlich kühne:
Sie gefiel dem Sonnenkönig Ludwig den 
XIV. nicht – 
Die Umschreibung bestand vor des Königs 
Gericht.
Auch Moritz von Sachsen lebte im Schloss – 
Weil er dem König half, er dessen Güte genoss!
Auch der Steingutofen aus Leipzig stammte – 
Und manch anderes auch kam aus 
deutschem Lande.
5540 ha Land stellte die Gärten dar:
Es war alles wunderschön angelegt – fürwahr.
Davor war noch das historische Spiel, 
das uns ebenfalls bestens gefiel. 
So bleibt mir noch Dank zu sagen
Für die sechs ereignisreiche Tage. 
Peter hat mit der Reiseplanung sich selbst 
übertroffen
und wir haben alles in vollen Zügen genossen. 
Vielen Dank den Fahrer/in Dieter und Heidi, 
die uns unfallfrei kutschierten – beide.
Das war mein umfangreicher Bericht – 
Was besseres gelang mir nicht!

Peter Dillig
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____________________________________ 
Name

____________________________________ 
Strasse

____________________________________ 
Ort

____________________________________ 
E-Mail 

Hiermit melde ich meine Teilnahme am 2. Limbacher Trempelmarkt, am 
27. September 2026 verbindlich an.

Ich benötige eine Stellfläche von: 
□ 3 x 1 m (5 €)	 □ 6 x 1 m (10 €)

Das Geld liegt meiner Anmeldung bei.

Ich akzeptiere hiermit, dass ich bei einer nicht erfolgten Teilnahme den  
Kostenbeitrag nicht zurückerstattet bekomme.

Die Zuteilung erfolgt nach Reihenfolge der Anmeldungen.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
Ort, Datum, Unterschrift

Bei schlechten Witterungsverhältnissen wird der Termin um eine Woche ver-
schoben. Sie erhalten rechtzeitig eine entsprechende Information.

Anmeldung zum 3. Limbacher Trempelmarkt



17Der Limbacher Bote

Der Limbacher Bürgertreff e.V. plant 

am Sonntag, den 27. September 2026 
von 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr

im Garten der Gethsemanekirche 
den 3. Limbacher Trempelmarkt 
(private Verkäufe - keine Händler).

Vorgesehen sind Stellflächen / Ti-
sche in der Größe von 3x1 m (5 €)  
oder 6x1 m (10 €).

Zur Planung der Aufteilung der 
Stellflächen benötigen wir eine 
Rückmeldung bis 20. September 
2025. Gehen mehr Anmeldungen 
ein als Plätze zur Verfügung stehen, 
so erfolgt die Vergabe nach der Rei-
henfolge der Anmeldungen.

Die Anlieferung und der Aufbau 
der Waren müssen bis spätestens um 
13:45 Uhr erfolgt sein. Autos müssen 
danach von den Parkplätzen vor dem 
Gelände entfernt werden.

3. Limbacher Trempelmarkt des LBT
im Garten der Gethsemanekirche

Ihre Anmeldung und den entspre-
chenden Betrag bitte bis 20. Septem-
ber 2025 an:

Peter Kalow (tägl. ab 17 Uhr) 
Pommernstraße 28
Schwabach / Limbach
Tel: 09122 / 77332
Die Bestätigung der Anmeldung 
erfolgt per E-Mail!

Ihr wollt nichts verkaufen? 

Kommt trotzdem vorbei! Stöbert ein 
bisschen, führt nette Gespräche und 
genießt die letzten Sonnenstrahlen 
bei Kaffee und Kuchen!

Herzliche Grüße

Limbacher Bürgertreff e.V.
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Gottesdienst im Grünen  

An Christi Himmelfahrt (14.5.) lädt die Gethsemanekirche 
um 10 Uhr zum Gottesdienst unter freiem Himmel in den 
Garten der Kirche ein. Der Posaunenchor gestaltet den Got-
tesdienst musikalisch. Im Anschluss gibt es ein Standkonzert. 

Bei schlechtem Wetter in der Kirche. Nach dem Gottesdienst kann man sich ein 
Weißwurstfrühstück (oder Wienerle oder Frischkäse) schmecken lassen.

Einladung zum Gemeindefest! 

Gemeindefest in Limbach – mal anders!

In diesem Jahr findet das Gemeindefest der Gethsem-
anekirche nicht wie gewohnt am Sonntag des ersten Ju-
li-Wochenendes, sondern bereits am Samstag, also dem  
4. Juli, statt. Wir beginnen am Nachmittag und feiern bis 
in den Abend hinein. Was gleich bleibt: Die entspannte 

Atmosphäre, es gibt einen Gottesdienst, gutes Essen und Aktionen. Seien Sie 
gespannt, was wir uns einfallen lassen und merken Sie sich den Termin schon 
einmal vor. Wir freuen uns auf viele Gäste! 

Pfarrehepaar Andrea und Matthias Jülich & der Kirchenvorstand
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Am 10.05.2025 um 14 Uhr trafen 
sich 6 Erwachsene und 10 Kinder 
des Limbacher Bürgertreff zur dies-
jährigen Müllsammelaktion. Treff-
punkt war das Feuerwehrhaus in 
Limbach. 

Nadine Siegert verteilte an alle 
Müllgreifer und Mülltüten. Der Weg 
führte die Mitglieder des Bürgertreff 
dieses Jahr durch den alten Ortsteil 
in Limbach, am Limbacher Kärwa-
platz und dem Spielplatz an der 
Bahn vorbei.

Auf dem Weg wurden Zigaretten-
reste, Glassplitter, alte Flaschen und 

Papierreste gefunden, aufgelesen 
und in die Müllbeutel gesteckt. Ins-
gesamt wurden 2 große Mülltüten in 
2 Stunden gefüllt.

Auf dem Rückweg durften sich die 
Kinder auf dem Spielplatz an der 
Bahn mit Süßigkeiten und Trinken 
wieder stärken und bei sonnigem 
Wetter auf dem Spielplatz spielen. 

Um 17 Uhr machten sich alle wieder 
auf den Heimweg. Wieder eine wirk-
lich gelungene umweltbewusste Ak-
tion des Limbacher Bürgertreff. 

Michael Schumann

Müllsammelaktion am 10.05.2025
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Schmankerlführung - Ein sonniger Tag voller Genuss

An einem herrlich warmen, sonni-
gen Samstagmorgen trafen sich rund 
zehn Mitglieder unseres Vereins zu 
einer besonderen Veranstaltung: 
einer kulinarischen Stadtführung 
durch die goldschimmernde frän-
kische Kleinstadt Schwabach. Die 
historische Altstadt, bekannt für ihr 
Blattgoldhandwerk, strahlte im frü-
hen Licht, während wir uns erwar-
tungsvoll auf eine Entdeckungstour 
der genussvollen Art begaben.

Schon der Treffpunkt am Königsplatz 
ließ erahnen, dass dieser Tag nicht nur 
Gaumenfreuden, sondern auch vie-
le malerische Eindrücke bereithalten 
würde. Nach einer kurzen Begrüßung 
durch unsere Stadtführerin – eine ech-
te Schwabacherin mit viel Herzblut für 
ihre Heimat – starteten wir mit dem 
ersten kulinarischen Halt: einer tradi-
tionsreichen Bäckerei, in der wir frisch 
Gebackenes probierten. Der Duft von 
frischem Gebäck mischte sich mit der 
lebendigen Atmosphäre des Wochen-
markts.

Weiter ging es durch verwinkelte 
Gassen, vorbei an liebevoll restauri-
erten Fachwerkhäusern. Unterwegs 
erfuhren wir Spannendes über die Ge-
schichte des Goldschlägerhandwerks, 
das Schwabach weit über die Grenzen 
Frankens hinaus bekannt gemacht hat. 

Die passende kulinarische Ergänzung 
folgte im nächsten Lokal: Dort er-
wartete uns eine feine Auswahl frän-
kischer Tapas – kleine Häppchen mit 
regionalen Spezialitäten.

Der Höhepunkt der Tour war ein 
Besuch in einem kleinen, familienge-
führten Geschäft, das saisonal ein-
kauft und großen Wert auf regionale 
Zutaten legt. Unter strahlend blauem 
Himmel durften wir im Innenhof le-
bendige Gespräche führen, die per-
fekt zum sonnigen Tag passten.

Zum Abschluss führte uns der Duft 
von Kaffee und frisch gebackenem Ku-
chen in ein charmantes Café nahe dem 
Marktplatz. Bei einem hausgemachter 
Secco ließen wir den Tag entspannt 
ausklingen, tauschten Eindrücke aus 
und waren uns einig: Schwabach hat 
nicht nur kulturell, sondern auch kuli-
narisch einiges zu bieten.

Die rund dreistündige Führung war 
eine wunderbare Mischung aus Ge-
nuss, Geselligkeit und Geschichte – 
und ein perfektes gemeinschaftliches 
Erlebnis für unsere Vereinsmitglieder. 
Ein sonniger Tag, der uns noch lange 
in Erinnerung bleiben wird.

Nadine Büttner



LIMBACHER SOMMERFEST
11. Juli / ab 14:00 Uhr
EIN Fest für Jung & Alt

im Garten der 
Gethsemanekirche

KUCHEN . KAFFEE . STOCKBROT . WÜRSTCHEN . STEAKS . BIER 
HÜPFBURG . SEILBAHN . KINDERSPIELE . MUSIK

Helfer dringend gesucht: Nadine Siegert: 01631651286, Markus Pezolt: 015128306236

45

Große 45-Jahr-Feier
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Bei strahlendem Sonnenschein und 
angenehm sommerlichen Tempera-
turen feierte der Limbacher Bürger-
treff am 12. Juli 2025 sein diesjähriges 
Sommerfest. Zahlreiche Mitglieder, 
Familien und Gäste kamen zusam-
men, um einen rundum gelungenen 
Tag in entspannter und fröhlicher 
Atmosphäre zu verbringen.

Bereits am Nachmittag begann das 
Fest mit einem gemütlichen Beisam-
mensein bei Kaffee und selbstgeba-
ckenem Kuchen, das zum Verwei-
len und ersten Gesprächen einlud. 
Besonders die jüngsten Besucher 
kamen voll auf ihre Kosten: Eine 
Hüpfburg sorgte bei den Kindern 
für viel Spaß, Bewegung und ausge-
lassenes Lachen. 

LBT Sommerfest am 12. Juli 2025
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Im weiteren Verlauf des Tages wurde 
der Grill angeheizt. Bei leckeren Grill-
spezialitäten und kühlen Getränken 
genossen die Gäste das schöne Wetter 
und die gesellige Stimmung. Das Som-
merfest zeigte einmal mehr, wie wich-
tig der Austausch und das Miteinander 
im Verein sind.

In vielen angeregten Gesprächen 
verging die Zeit wie im Flug, sodass 
bis spät in den Abend hinein gelacht, 
diskutiert und gemeinsam gefeiert 
wurde. Das Sommerfest des Limba-
cher Bürgertreffs war damit ein vol-
ler Erfolg und ein schönes Beispiel 
für gelebte Gemeinschaft – ein Fest, 
das sicher noch lange in guter Erin-
nerung bleiben wird.
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Am 21.09.2025 hat unser Verein sei-
nen jährlichen Trempelmarkt durch-
geführt. Fast alles ist gut gelaufen.

Mit 20 Anmeldungen gab es ein 
recht breites Angebot. Das Wetter 
war wieder sehr gut. Leider ließ uns 
das Schwabacher Tagblatt im Stich. 
Wir hatten dort rechtzeitig die not-
wendigen Informationen für einen 
Artikel eingereicht. Leider wurde 
nur eine kurze Notiz abgedruckt. 
Mit dem Ergebnis, dass die Anzahl 
der Besucher, also der möglichen 
Kunden, sehr überschaubar blieb.

Unbeeindruckt hiervon, war die 
Stimmung der meisten Teilnehmer 
recht gut – ganz nach dem Motto: 

2. Trempelmarkt in Limbach

wir haben viele nette Kontakte er-
leben dürfen und dabei auch sehr 
kurzweilige Gespräche geführt.

Natürlich durfte auch ein reichhalti-
ges Kuchen- und Kaffeebuffet nicht 
fehlen.

So endete die Veranstaltung bei Vie-
len mit einem positiven Eindruck, 
auch wenn der Umsatz zu wünschen 
übrig ließ.

Peter Kalow
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Am Samstag, den 15. November 
2025, fand eine stimmungsvolle 
Sternwanderung statt, an der sich 
der Limbacher Bürgertreff, das 
Bürgerforum Eichwasen und die 
Bürgergemeinschaft Wolkersdorf 
gemeinsam beteiligten. Rund 70 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
machten sich bei einsetzender Däm-
merung auf den Weg und zogen mit 
Fackeln sternförmig zur Wiese am 
Bauernhof Adel.

Die leuchtenden Fackeln sorgten 
nicht nur für eine sichere Wegfüh-
rung, sondern verliehen der Wan-
derung auch eine ganz besondere 
Atmosphäre. Zielpunkt war ein ge-
mütlicher Treffpunkt auf der Wiese 
vom Bauernhof Adel, wo bereits ein 
Lagerfeuer entzündet war und zum 
Verweilen einlud.

Für das leibliche Wohl war bestens 
gesorgt: Der Partyservice Rosmarin 
verwöhnte die Gäste mit leckeren 

Stimmungsvolle Sternwanderung am 15. November

Leberkässemmeln, dazu wurde Bier 
ausgeschenkt. In entspannter Runde 
entwickelten sich zahlreiche kurzweili-
ge Gespräche unter den Erwachsenen, 
die den geselligen Charakter der Ver-
anstaltung unterstrichen.

Auch für die Kinder gab es viel zu 
entdecken. Auf dem Bauernhof hat-
ten sie die Gelegenheit, Kühe und 
Kälber aus nächster Nähe zu be-
trachten – einige der Kälber waren 
gerade einmal zwei Tage alt. Dieses 
Erlebnis sorgte bei den jüngsten 
Teilnehmern für große Begeisterung 
und machte die Sternwanderung zu 
einem besonderen Ereignis für die 
ganze Familie.

Die gelungene Kombination aus Be-
wegung, Gemeinschaft, regionaler 
Bewirtung und ländlichen Eindrü-
cken machte die Sternwanderung zu 
einem rundum gelungenen Abend, 
der den Beteiligten sicher noch lange 
in Erinnerung bleiben wird.

Nadine Siegert
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Rückblick auf 45 Jahre LBT

Erster LBT – Treff am 01.06.1981 im Schweizer Hof

1. Vorsitzender H. Prauer und 2. Vorsitzende U. Lenk sowie Kassier H. Kraus 
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12.12.1983 Geburtsstunde der Limboys im Vorbereitungskreis Fasching 
1984 bei Kraus (G. Pannoch, E. Groß, H. Kraus, R. Aßmann , M. Kreutzer, 
H. Prauer, A. Kreutzer)
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Auch diesmal stand unsere Weih-
nachtsfeier unter einem guten Stern. 
Es war zwar kalt aber gutes Wetter, 
sodass die Weihnachtsfeier wieder 
im Freien stattfinden konnte.

Dank vieler fleißiger Helferinnen 
und Helfer waren Zelt und Geträn-
kestände weihnachtlich geschmückt 
und auf den Tischen standen Teller 
mit Stollen und allerlei Plätzchen. Im 
Flackerschein von Kerzen ließen sich 
die Kinder, aber auch die Erwachse-
nen die Leckereien schmecken. Der 
Duft von Punsch und Glühwein lag 
in der Luft und im Schein des Lager-
feuers machte sich weihnachtliche 
Stimmung breit.

Ja, so müssen es die Hirten an der 
Krippe empfunden haben, als sie in 
Bethlehem Nachtwache hielten. Al-
lerdings hatten sie nicht solch köst-
liche Naschereien und auch keine 
Wiener Würstchen im Brötchen, die 
einen knurrenden Magen schnell 
wieder besänftigten.

Das knisternde Lagerfeuer sorgte 
für wohlige Wärme und schuf ei-
nen stimmungsvollen Rahmen, der 
durch die Weihnachtsgeschichte, die 
Frau Pöhlmann vortrug, seinen Hö-
hepunkt erfuhr. Diese Weihnachts-
feier war wieder ein Abend für ge-

meinsame Gespräche, Lachen und 
für besinnliche Momente.

Auch der Nikolaus hat den Glühwein-
duft gerochen und mit seinem gro-
ßen Geschenkesack vorbeigeschaut. 
Da die Kinder alle brav waren, hatte 
er mit dem Verteilen der Geschenke 
viel zu tun.

Der Gesang der Kinder, das Mit-
einander, die Herzlichkeit und die 
Freude am gemeinsamen Erleben, 
machen diese Weihnachtsfeier wie-
der unvergesslich.

Wer noch nicht dabei war, aber diese 
wunderbare Stimmung einmal ken-
nenlernen möchte, kann gerne mal 
vorbeikommen, denn Jeder ist herz-
lich dazu eingeladen.

Hubertus Zinnecker

Weihnachtsfeier Bürgertreff 2025
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Termine & Ankündigungen des Limbacher Bürgertreffs

Mo	 12.01.2026	 19:00 Uhr	 Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen  
				    im Gemeindehaus der Kirche

Sa	 28.02.2026			   Rare Diseases Run

Sa	 04.04.2026	 10:00 Uhr	 Ostereiersuche im Limbacher Wald

Do	 16.04.2026	 20:00 Uhr	 Ausflug ins Gaswerk „Die Frankenbänd“

Fr	 08.05.2026	 18:00 Uhr	 Gemütlicher Abend mit Treff 
	 	 	 	 im Sportheim des TSV Katzwang

	24. - 28. Mai 2026			   Städtefahrt nach Wien

Sa	 16.05.2026	 14:00 Uhr	 Müllsammelaktion

Sa	 20.06.2026	 geplant 	 mit dem Goldschläger durch Schwabach

Sa	 11.07.2026			   *** 45 Jahr Feier ***

		  SOMMERFEST des Limbacher Bürgertreffs

So	 27.09.2026	 14:00 Uhr	 Trempelmarkt im Gethsemane-Garten

Fr	 09.10.2026	 18:00 Uhr	 Gemütlicher Abend mit Treff

Sa	 14.11.2026	 16:30 Uhr	 Sternwanderung zum Bauernhof Adel

Sa	 12.12.2026	 17:00 Uhr	 Weihnachtsfeier im Gethsemane-Garten

Mo	 11.01.2027	 19:00 Uhr	 Jahreshauptversammlung im Gemeindehaus

Weitere Treffs:
Zaunbier - am 20. des Monat um 20 Uhr - Ort: siehe Aushang am Bäcker



Mitgliedsantrag

Ich möchte Mitglied im Limbacher Bürgertreff e. V. werden.

      Einzelmitglied Jahresbeitrag 6,00 €	       Familienmitglied Jahresbeitrag 12,00 €

Vor- u. Nachname		  Geburtsdatum

Ehepartner (bei Familienmitgliedern)		  Geburtsdatum

Vornamen der Kinder (bei Familienmitgliedern)

Straße

Postleitzahl, Ort

Telefon	 E-Mail

Kontoinhaber	 Bank

IBAN		  BIC

 _________ ___ _________ ___ _________ ___ _________ ___ _________ ___ ______
 
Ich bin mit der Speicherung meiner Daten für Vereinszwecke einverstanden und ermächtige den 
Limbacher Bürgertreff e.V., Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich 
weise ich mein Kreditinstitut an, die vom Limbacher Bürgertreff e.V. auf mein Konto gezogenen 
Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Be-
lastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem 
Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Ort, Datum	 Unterschrift

Bitte senden an oder abgeben bei: 
Limbacher Bürgertreff e.V., Nadine Siegert, Johannisstr. 7, 91126 Schwabach
Sie können diese Formular auch abrufen unter 
limbacher-buergertreff.de > Der Verein > Mitglied werden



Aus Miete „MEINS“ 
machen!
Jetzt mit Bausparen anfangen.

Unsere Experten in Ihrer Bank vor Ort oder bei Schwäbisch Hall beraten Sie gerne 
auf dem Weg zum wichtigsten Ort der Welt. www.schwaebisch-hall.de/kontakt

Von staatlicher
Förderung2 profitieren

Fester Darlehenszins für 
Ihre spätere Finanzierung

Wir zeigen, was geht.

1,95 %1

effektiven Jahreszins  
beim Bauspardarlehen 

sichern.

1 Repräsentatives Beispiel nach § 17 Abs. 4 PAngV: Tarif XS 06 (Standardzuteilung); Bausparsumme 50.000 €; angespartes Guthaben ca. 22.500 €; Netto-Darle-
hensbetrag von ca. 27.500 €; 73 monatliche Zins- und Tilgungsraten für das Bauspardarlehen zu je 395 €; Tilgungsdauer 6 Jahre und 1 Monat; jährlicher Sollzins-
satz (gebunden) 1,40 %; effektiver Jahreszins (ab Zuteilung des Bausparvertrags) 1,95 %; zu zahlender Gesamtbetrag 29.138 €, davon 1.638 € Gesamtkosten 
(inkl. anteiliger Abschlussgebühr von einmalig 800 € und die Sollzinsen für das Bauspardarlehen). Die Sicherung durch eine Grundschuld setzen wir voraus, dafür 
anfallende Kosten sind nicht bekannt und hier nicht berücksichtigt. Stand des Angebots: 10.10.2024. Im Angebot der Bausparkasse Schwäbisch Hall, Crailsheimer 
Straße 52, 74523 Schwäbisch Hall  Im Angebot der Bausparkasse Schwäbisch Hall, Crailsheimer Straße 52, 74523 Schwäbisch Hall 2 Bei Berechtigung. Es gelten 
weitere Voraussetzungen.

Ihr Bezirksleiter

Markus Pezolt
Mobil 01522 2684737
Eschenbachstr. 7, 91126 Schwabach
markus.pezolt@schwaebisch-hall.de

Anzeige


